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.-Beiblatt zur Parlamentskorreapondenz. 5.Dezember 1951~ 

Anfraeebeantwortun~ 

Bezugnehmend auf die Anfrage der AbeaErnst Fis 0 her und Genossen, 

betreffend Dokumente und Tatsaohen über die Aufrüstung österreiohs, 

teilt Bundeskanzler Dr.Diple~IngoF i g-l namens der Bundesregierung mitl 

"Die in der Anfrage vorgelegten Unterlagen wurden einem eingehenden 
., 

~tudium unterzogen. Dabei '7Urde jedooh festgestellt, dass sie zu einer 

objektiven Beurteilung des Sachverhaltes nioht ausreichen. Der wesentlich­

ste l~ngol der Vorlage liegt darin, dass wichtige Gebiete Österreichs 

überhaupt nicht näher in die Darstellung einbezogen wurden. Während bei der 

Zusamr.wnstollung der Unterlagen betreffend den Wosten unseres Landes offen­

sichtlich wedor an Fleies noch an Koston noch schliessliohan Phantasie 

gespart wurde, fehlen jegliche Unterlagen über die sowjetisohe Zono. Es 

sind, um< nur jedem österreicher bekannte Fakten zu nennen. Yleder der 

TrUppenübungsplatz Döllersheim orwähnt, noch sind der Ausbau von Militär­

flugplätzen odor Artillerieschiossplätzen oder die Anhäufung von Kricgs­

matorial in Niederösterreich und Burgenland genannt oder gar gewertet. 

Es würe daher erforderlich 9 dass die Verfasser dieses derzeit noch lücl::on­

hafte Elaborat durch ebenso einG'ehende Untersuchungen in do~ sowjetü;chcn 

Zone Österreichs ergliuzenund das Ergebnis etwa in Form einos Anhanges dem 

vorliegenden Woissbuch boischliessen. 

Da anzunehmon ist, dass die Verfasser der Schrift das besondere Ver­

trauen der in Frage stehenden Besatzungsmacht geniesson, könnten dera:-... 

tige Erhebungen zweifellos unter besonders günstigen :Bedingungon durch6o­

führt I/orden. Diese Arbeit vlÜrdc sich schon aus d.om Grunde lohnen, \70i1 

das Ergebnis des höchsten interesses nicht nur dieses Hohen Hauses, son-
.: 

dern auch der g~samten östorreichischen BevölkerUng sioher wäre. 

Sobald ein derartiger Annox obigor Anregung gemäss fertiggestellt 

sein wird, wird anheimgestcllt, die Bundesregierung neuerlich ~ befassen. 

Was den 2. Puruct der Anfrage betrifft, hat die Bundesregierung 

ihren bishorigen wiedcrhol JcGl1 Erklärungon, dass sio entschlosson ist, sich 

jeder Eingliederung Österreichs in irgendein(m aggressiven Block zu widor­

setzen und jec1.on V~:csuch der Zerreissung Östel~reichs als Hochvel'rat zu 

verfolgon, nichts hinzuzufügon." 
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